
1 | IN DER 
SCHWEIZ 
HERRSCHT EIN 
SANIERUNGSSTAU.

1 100
Gebäuden in der Schweiz 
wird pro Jahr energetisch 
saniert. (Das Gebäudeprogramm, 
Jahresstatistik 2016, 2016)

von

2 | IMMOBILIEN 
SIND DIE GRÖSS­
TEN ENERGIEVER­
BRAUCHER.

40%

40%
des gesamten Energieverbrauchs 
der Schweiz wird vom Gebäude­
park verursacht. (Das Gebäudepro-
gramm, Jahresstatistik 2016, 2016)

3 | DER BEDARF 
AN MEHR ENER­
GIEBEWUSSTSEIN 
SOWIE ENERGETI­
SCHEN SANIERUN­
GEN IST GROSS. 

der Hausbesitzer 
kennen den Ener­
giestandard Ihres 
Zuhauses nicht. 

der Immobilien 
erfüllen nur die 
gesetzlichen  
Mindestanfor­
derungen. 

41%

31%

4 | WAS HÄLT  
DIE SCHWEIZER 
BEVÖLKERUNG 
VON EINEM  
OBLIGATORISCHEN 
ENERGIEAUSWEIS 
FÜR GEBÄUDE?

57%
der Befragten sind für eine 
obligatorische Energie­
effizienzzertifizierung 
oder Gebäude.

5 | WARUM 
INVESTIEREN 
HAUSBESITZER 
NICHT IN ERNEU­
ERBARE ENERGIE­
TECHNOLOGIEN?

Baulich 
nicht 
möglich

Zu kom­
pliziert

Rentiert 
sich nicht

Zu wenig 
Geld

Zu langfristige 
Investition

Man müsste 
einen Kredit 
aufnehmen

6 | VIELE HAUS­
BESITZER SIND 
AN ENERGIE-
INVESTITIONEN 
INTERESSIERT. 

werden voraussichtlich  
in Solarmodule mit Batterie­

speicher investieren. 

werden voraussichtlich in  
Wärmepumpen investieren. 

werden wahrscheinlich  
in Solarmodule ohne  

Batteriespeicher investieren.

61%

36%

64%

7 | WAS KANN 
DIE BANK DAZU 
BEITRAGEN? 

Eine Energieberatung vermitteln. 

Finanzielle Unterstützung für die 
energetische Sanierung des Hau­
ses bereitstellen. 

Unterstützung bei der Abwicklung 
von Formalitäten bieten.

1019 Privatpersonen in der deutsch- 
und französischsprachigen Schweiz  
im Alter zwischen 15 und 74 Jahren 
wurden im Frühling 2018 von der  
Universität St. Gallen (HSG) und Raif
feisen für das « Kundenbarometer  
Erneuerbare Energien » befragt.

 
Quellen: Kundenbarometer Erneuer
bare Energien, Das Gebäudeprogramm.

Die vollständigen Resultate des  
«Kundenbarometer Erneuerbare  
Energien» finden Sie unter:

www.raiffeisen.ch/ 
kundenbarometer


